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Energieholzprognose

Energieholzprognose für den Privat- und Körper-
schaftswald in den Landkreisen TÖL, MB, WM aus dem 
Jahr 2012

Forstwirtschaftliches Gutachten durch

• Prof. Dr. A. Rothe

• Prof. Dr. S. Wittkopf

• Dipl. Forstingenieur (Univ.) M. Wilnhammer

Nachhaltige Nutzung regionaler Energieholzpotenziale – Chancen und Risiken
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Zusammenfassung

Die Landkreise Bad Tölz – Wolfratshausen, Miesbach und 

Weilheim (Szenario Min.) haben ein 

Energieholzpotenzial: 232.000 Erntefestmeter je Jahr

Zusätzliches Marktpotenzial Energieholz: 135.000 Efm

(Eigenverbrauch und Sortierung gleichbleibend)

Das entspricht 28 Mio. Liter Heizöl pro Jahr bzw. 14.000 

Haushalten bzw. 20 Heizkraftwerke zu 1,5 MW. 

Beim Szenario Max. mehr als das Doppelte.
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Energieholzpotenzial – Herleitung, Bsp. TÖL
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Energieholzpotenzial – Herleitung, Bsp. TÖL
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Holzmenge, die 

aufgrund des 

Nutzungs- und 

Sortierverhaltens 

der Waldbesitzer 

als Energieholz 

zur Verfügung 

steht.
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Energieholzpotenzial - Zukunft

Sozio-ökonomisches Potenzial – 2 Szenarien

1. Minimal: Eigenverbrauch und Industrieholzaushaltung der 

Waldbesitzer bleiben prozentual unverändert: Marktpotenzial 

1,6 Efm/ha*a; Steigerung um 14 %. 

2. Maximal: der Eigenverbrauch bleibt gleich, Industrieholz wird 

energetisch genutzt: Marktpotenzial 2,7 Efm/ha*a; Steigerung 

um 192 %.
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Bewertung

Nutzungsdaten (sozio-ökonomisches Potential) aus Phase mit sehr 

hoher Nutzung (Überschätzung!)

Sturm-, Borkenkäfer- und Schneebruchschäden 2015-2020: 

• Zwangsbedingte Übernutzung auf Teilflächen

• Pflegerückstände/hohes Energieholzpotential auf der überwiegenden 

Fläche

Nutzungspotenzial sehr vorsichtig berechnet

Nutzungsverhalten schnell änderbar

ABER: Potenzial bedeutet nicht „verfügbares Holz“ (Mobilisierung)

Zukunft Kaskadennutzung?
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Zusammenfassung

Steigerungsmöglichkeiten:

Straßenbegleitgrün, Landschaftspflegeholz, Sägerestholz 

Energieholz aus dem Staatswald

Kurzumtriebsplantagen

Energieholz ist immer Koppelprodukt, nie Auslöser für eine 

Waldpflegemaßnahme
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Zusammenfassung

Die Landkreise Bad Tölz – Wolfratshausen, Miesbach und 

Weilheim (Szenario Min.) haben ein 

Energieholzpotenzial: 232.000 Erntefestmeter je Jahr

Zusätzliches Marktpotenzial Energieholz: 135.000 Efm

(bei derzeitigem Eigenverbrauch und gleicher Sortierung)

Das entspricht 28 Mio. Liter Heizöl pro Jahr bzw. 14.000 

Haushalten bzw. 20 Heizkraftwerke zu 1,5 MW. 

Beim Szenario Max. mehr als das Doppelte.
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Flächig 

Naturverjüngung

Holzentnahme 

möglich
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Urwald oder Wirtschaftswald?

22.06.15 Rotary Club Wolfratshausen - Isartal


